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Herren Bezirksklasse Gr. 2

SV Neresheim : TSV Altheim 
Samstag, 25.02.2023, 18:30 Uhr

Claus fixiert zwei Punkte für den TSV Altheim

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TSV Altheim in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen den SV
Neresheim durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 13.
Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. 11:8, 5:11, 6:11, 12:10, 11:5 hieß es
am Ende als Eifert / Wasserbäch und Braig / Claus die Klingen kreuzten. Beim folgenden 0:3 gegen
Karg / Schwarz fanden Scherer / Bahmann von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Es war ein langes Spiel, bis Böss / Thimm ihre 2:3-Niederlage gegen
Bausch / Feeß quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Andreas Schwarz
musste Bernd Eifert Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Auch
der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt
war. Wenig Gegenwehr leistete Hermann Scherer bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael
Karg, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Anlaufschwierigkeiten musste Mario
Wasserbäch zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. David Böss
gelang es, Florian Braig im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4.
Wolfgang Bahmann gegen Hanspeter Feeß hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für
die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen
hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied
endeten. Chancenlos war Bruno Thimm gegen Benedikt Claus nicht, aber mehr als ein gewonnener
Satz war nicht zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Einen
starken kämpferischen Auftritt hatte Bernd Eifert, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Michael Karg
wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Hermann Scherer bei seiner 1:3-Niederlage von Andreas Schwarz dann
doch niedergerungen worden. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Scherer bei
8, während er nun 10 Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Mario Wasserbäch
versäumte es mit einem 7:11, 11:7, 6:11, 8:11 gegen Florian Braig, einen Punkt für sein Team zu
holen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 10:3
(Wasserbäch) und 11:7 (Braig). Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. David
Böss gelang es am Nachbartisch Fynn Bausch zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld
bereits als ebenbürtig erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Böss nun bei 11:1, während Bausch bislang 9 Siege und 5
Niederlagen zu verzeichnen hat. Die siegbringende Taktik fehlte Wolfgang Bahmann bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Benedikt Claus von Beginn an. Nach diesem Einzel steht Bahmann somit bei
9 Siegen und 11 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Claus ein 7:1 ausweist.
Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Durch diese Niederlage hat der SV Neresheim in der Saison nun 10 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 11.03.2023 gegen den VfL
Gerstetten bevor. Für den TSV Altheim steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTC
Victoria Härtsfeld 08 II am 04.03.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 24:2 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 SV Neresheim

Doppel: Eifert / Wasserbäch 1:0, Scherer / Bahmann 0:1, Böss / Thimm 0:1 
Einzel: B. Eifert 1:1, H. Scherer 0:2, M. Wasserbäch 1:1, D. Böss 2:0, W. Bahmann 0:2, B. Thimm 0:
1 

 TSV Altheim
Doppel: Karg / Schwarz 1:0, Braig / Claus 0:1, Bausch / Feeß 1:0 
Einzel: M. Karg 1:1, A. Schwarz 2:0, F. Braig 1:1, F. Bausch 0:2, B. Claus 2:0, H. Feeß 1:0


